
Abbildung der österreichischen  
Bevölkerungsstruktur in Parlament 

und Landtagen
Über das nicht repräsentative Geschlechterverhältnis im österreichischen Parlament und den Landtagen wird schon lange 
diskutiert. Das ist jedoch nicht die einzige Schwäche. 31% der österreichischen Bevölkerung sind unter 30 Jahre alt. Dennoch 
ist diese Altersgruppe im österreichischen Parlament derzeit mit weniger als 1% der Abgeordneten vertreten. Ähnlich haben 
nur knapp 9% der Parlamentarier:innen eine Migrationsbiographie, während 26% der österreichischen Bevölkerung dieser 
Personengruppe angehören. Die Situation in den Landtagen und im Wiener Gemeinderat ist ähnlich. 

Ein wesentlicher Teil der Gesetzgebung, insbesondere die Gesetzgebung in Bezug auf nachhaltige und klimaverträgliche 
Entwicklung, betrifft die Zukunft der jungen Menschen. Ähnlich spielt bei sozialen, Kultur- und Bildungsfragen der kulturelle 
Hintergrund eine wichtige Rolle, dem nur dann in der Gesetzgebung in gebührendem Maß Rechnung getragen werden wird, 
wenn die diversen Gruppen in den Volksvertretungen angemessen repräsentiert sind. 

Eine gesetzliche Vorgabe, wie Wahllisten der Parteien gestaltet sein müssen, um die Diversität der österreichischen Bevölkerung 
angemessen zu berücksichtigen, kann Abhilfe schaffen. Nach dem Muster anderer Quotenregelungen sollen solche zur 
Förderung junger Abgeordneter und der Diversität in den Volksvertretungen entwickelt und umgesetzt werden. 

Maßnahmen

•  Erarbeitung einer Quotenregelung zur Si-
cherung eines Mindestanteils junger Abge-

ordneter im Parlament, in den Landtagen 
und soweit möglich in den Gemeinderäten

•  Erarbeitung einer Quotenregelung zur Si-
cherung einer angemessenen Spiegelung 

der Diversität der österreichischen Be
völkerung im Parlament, in den Landtagen 
und in den Gemeinderäten
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